
 
Vorwort 

 

Jacques-Nicolas Lemmens, geboren am 3. Januar 1823 in Zoerle-Parwijs, gestorben am 
30. Januar 1881 bei Mechelen, gilt als einer der bedeutendsten Vertreter der belgischen 
Kirchenmusik des 19. Jahrhunderts. Sowohl als Komponist wie auch als konzertierender 
Organist, Pianist und Harmonium-Virtuose, aber auch als Orgellehrer und -sachverstän-
diger sowie Gründer eines heute in Leuwen befindlichen kirchenmusikalischen Instituts, 
genoss er hohe Anerkennung. 

Lemmens’ überschaubares kompositorisches Œuvre besteht zum überwiegenden Teil aus 
Orgelkompositionen, welche auch heutzutage noch in Konzert und Gottesdienst gespielt 
werden, während seine Chormusik nach wie vor weitgehend unbekannt geblieben ist. 
Dass dies schon zu Lebzeiten so gewesen sein muss, mag die Tatsache belegen, dass die 
allermeisten seiner Vokalwerke erst nach seinem Tod erschienen sind. Die vorliegende 
Messe ist in ihrer Originalfassung unter dem Titel Messe / en si bemol / pour deux voix 
d’hommes, / dediée à M. Alexandre Guilmant. [Messe in B für zwei Männerstimmen, 
M. Alexandre Guilmant gewidmet] in dem Konvolut Œuvres inédites, Band III, Breitkopf 
& Härtel 1883–1887, erschienen.* 

Zur vorliegenden Bearbeitung: Um auch ambitionierten Laienchören eine Einstudierung 
zu ermöglichen, wurde das Werk um einen Ganzton nach unten transponiert. Hinsichtlich 
der ergänzten dritten Stimme war es die Absicht des Bearbeiters, diese nicht nur als har-
monische Füllstimme hinzuzufügen, sodass der Satz dann weiterhin als ideell zweistim-
mig aufzufassen gewesen wäre, sondern zwischen allen drei Stimmen – insbesondere in 
den imitierenden Passagen – ganz im Sinne des klassischen Chorsatzideals ein annähern-
des Gleichgewicht herzustellen. Des Weiteren wurden einigen Passagen Solisten bzw. 
Chorsolisten zugewiesen, um dem Werk eine noch größere Farbigkeit zu geben. Diese 
Solo-Angaben sind sämtlich als Ad-libitum-Anweisungen zu verstehen. Dabei sei aus-
drücklich bemerkt, dass alle Solo-Stellen auch chorisch ausgeführt werden können, zumal 
die solistischen sich in keiner Weise im Schwierigkeitsgrad von den chorischen Stellen 
unterscheiden. Auch sei auf die im Notentext in Kleinstich gedruckten Varianten hinge-
wiesen; diese dienen lediglich als Ausweichtöne, sofern der Ambitus der Ausführenden 
an den betreffenden Stellen nicht ausreichen sollte, um die im Normalstich gedruckten 
Noten sicher singen zu können. Sollte eine problemlose Ausführung jedoch möglich sein, 
ist in jedem Fall – schon deshalb, um die originale Melodieführung zu erhalten – der 
Normalstich zu bevorzugen. 

Der Lemmens’sche Orgelsatz wurde im Wesentlichen in seiner Grundstruktur belassen, 
musste aber zwangsläufig durch die veränderten Gesangslagen stellenweise durch Ok-
tavtranspositionen an den Chorsatz angepasst werden. Auch wurden die zu Lemmens’ 
Zeit üblichen Oktavgänge, wie sie an vielen Stellen zu finden sind, aus Gründen leichterer 
Spielbarkeit reduziert zu einstimmigen Passagen. Alle Pedalanweisungen (ausgenommen 
den originalen im Credo T. 91–137) stammen vom Bearbeiter, wobei es versierten Orga-
nisten selbstverständlich freisteht, hier andere Lösungen zu finden, zumal Lemmens 
selbst offenbar den Ad-libitum-Gebrauch des Pedals als selbstverständlich voraussetzte, 
da zahlreiche ohne explizite Pedalanweisung versehene Stellen im Originalsatz rein ma-
nualiter gar nicht ausführbar wären. 

Die vorliegende Bearbeitung für dreistimmig gemischten Chor und obligate Orgel hat das 
Ziel, dieses reizvolle Werk einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen und das 
Repertoire an dreistimmigen Messordinarien um ein klangvolles Werk aus der belgisch-
französischen Romantik zu bereichern. 

Köln, im Juli 2020 Tobias Zuleger 

* Eine weitere Messe, Missa in F, ist in ähnlicher Bearbeitung im Butz-Verlag (Verl.-Nr. 2136) erschienen. 
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